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Kommunal-Verwaltung: Das 
Fundament des Staates bröckelt

Bundesweiter Aktionstag der komba gewerkschaft

Am 17. September 2020 
haben komba-Mitglieder 
an über 70 Standorten bun-
desweit vor ihren Dienst-
stellen für angemessene 
Bezahlung protestiert. Der 
dbb Bundesvorsitzende Ul-
rich Silberbach übte scharfe 
Kritik an den Arbeitgebern: 
„Für das Vertrauen der Bür-

gerinnen und Bürger in unsere Demokratie ist gute Kommunalpolitik unerlässlich – gerade wenn die 
Welt gefühlt immer unübersichtlicher wird. Die Beschäftigten der Kommunen haben das erkannt, 
denn sie sind tagtäglich mit den Sorgen und Nöten der Menschen konfrontiert, besonders in Krisen-
zeiten wie der Corona-Pandemie. Für ihren Einsatz haben sie ein ordentliches Einkommen verdient. 
Dass die kommunalen Arbeitgeber hier stur sind, allen voran ihr Präsident, Lüneburgs Oberbürger-
meister Ulrich Mädge, ist gegenüber den Kolleginnen und Kollegen unfair und kurzsichtig.“

Es geht nicht nur um die heutigen Beschäftigten, erklärte Silberbach weiter: „Es gibt kaum einen Be-
reich der kommunalen Arbeit, in dem nicht bereits jetzt händeringend Personal gesucht wird. Hier 
bröckelt das Fundament unseres Staates. Der öffentliche Dienst gerät nicht nur bei der Bezahlung ge-
genüber der Privatwirtschaft noch weiter ins Hintertreffen. Es wird auch ein fatales Signal an alle po-
tenziellen Nachwuchs- und Fachkräfte gesendet. Beschäftigte – heutige und zukünftige – müssen 
endlich die Wertschätzung bekommen, die sie verdienen.“
Die zweite Runde der Tarifverhandlungen für den öffentlichen Dienst von Bund und Kommunen fin-
det am 19. und 20. September in Potsdam statt, die dritte und geplant letzte am 22. und 23. Oktober 
2020. Die Gewerkschaften hatten vor Verhandlungsbeginn angeboten, dass die Beschäftigten eine 
Einmalzahlung erhalten und die Gespräche über die Entgelte in die Zeit nach der Corona-Pandemie zu 
verschieben. Insbesondere die kommunalen Arbeitgeber verweigerten das und beharren darauf, die 
Einkommen in den kommenden Jahren maximal um die Inflationsrate zu erhöhen. Silberbach: „Sollte 
sich daran nichts ändern, würden die Beschäftigten damit von den Arbeitgebern mitten in der Corona-
Pandemie in Warnstreiks gezwungen. Diese Blockadehaltung ist absolut unverantwortlich.“ 

Wir fordern
  Erhöhung der Tabellenentgelte um 4,8 Prozent, mindestens 150 Euro, bei einer Laufzeit  

von 12 Monaten
  Erhöhung der Ausbildungs- und Praktikantenentgelte um 100 Euro 

Weiterhin wollen wir
  Angleichung der Arbeitszeit Ost an West im kommunalen Bereich
  Einrichtung eines „Verhandlungstisches Pflege“ zur Verbesserung der Arbeits- und Entgeltbedin-

gungen im Pflegebereich
  Verlängerung und Verbesserung des Tarifvertrags zur Gewährung von Altersteilzeit
  Der öffentliche Dienst braucht Entlastung. Das gilt nicht erst seit der Corona-Krise. Deshalb fordern 

wir zusätzliche freie Tage für den öffentlichen Dienst.
  Eine verbindliche Zusage zur Übernahme der Azubis
  Nahverkehrsticket für alle Azubis
  Einbeziehung der praxisintegrierten Dualstudiengänge in den TVSöD
  Zeitgleiche und systemgerechte Übertragung des Volumens auf den Bereich der Bundesbeamten 
  Reduzierung der 41-Stunden-Woche im Bereich der Bundesbeamten
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

 Tarifbeschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Weitere Informationen finden Sie auf unseren 
Sonderseiten unter: www.dbb.de/einkommensrunde
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